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VKB-Bank: Doppelte Kernkapitalquote im Bankenvergleich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Bankenvergleich zeigt, dass es die VKB-Bank aus eigener Kraft geschafft hat, eine doppelte so hohe 

Kernkapitalquote als der Rest der Banken im Land zu erwirtschaften. Die VKB-Bank setzt als heimische 

Regionalbank auf ihre außergewöhnliche Kapitalstärke, verbunden mit dem Alleinstellungsmerkmal der 

Unabhängigkeit.  

Regionalbank mit Verantwortung 

 

In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten unterstreicht die Kapitalkraft der VKB-Bank besonders den 

Sicherheitsaspekt des soliden Bankhauses. Als Bankhaus regionale Verantwortung zu übernehmen, ist 

für die VKB-Bank eine Grundvoraussetzung. Speziell als Regionalbank hat die VKB-Bank jetzt eine noch 

größere Rolle bekommen. Mit ihren Geschäftsstellen ist die VKB-Bank in ganz Oberösterreich nahe am 

Kunden, kennt die lokalen Gegebenheiten vor Ort und zeichnet sich durch ihre Verlässlichkeit, ihre 

Sicherheit und ihr Vertrauen aus.  

Unabhängige Regionalbank                                                                                                                
mit bester Kernkapitalquote 

 

Die VKB-Bank hebt sich als klassische Regionalbank mit ihrer Unabhängigkeit und Kapitalstärke vom 

Rest der Bankenlandschaft in Oberösterreich und Österreich ab. Diese Unabhängigkeit gibt den Kunden 

die Möglichkeit der freien Produktauswahl. Mit einer weitaus höheren Kernkapitalquote als der Rest 

der heimischen Bankenwelt, beweist die VKB-Bank besonders in Krisenzeiten ihre Sicherheit und 

Stabilität – und das vollkommen unabhängig von staatlichen Finanzhilfen.   

 
 
 

In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten haben Sicherheit und Stabilität oberste Priorität. Der 

verlässlichste Sicherheits-Indikator einer Bank ist die Kernkapitalquote.  Mit einer doppelt so 

hohen Kernkapitalquote als der Rest der österreichischen Bankenwelt, setzt die VKB-Bank 

neue Maßstäbe in Sachen Sicherheit und Stabilität. Auch international wurde die VKB-Bank 

wieder zur kapitalstärksten Bank Österreichs gekürt. Bei den Spareinlagen und 

Investitionskrediten konnte ein Wachstum von jeweils 5 Prozent erreicht werden.  
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Kernkapitalquote ist                                                                                                                                     
Sicherheitskennzahl 

 

Besonders in wirtschaftlich unruhigen Zeiten ist die wichtigste Sicherheitskennzahl einer Bank die 

Kernkapitalquote. Bei diesem Wert ist die VKB-Bank führend. In den vergangenen Jahren stieg die 

Kernkapitalquote der VKB-Bank sukzessive an und erreichte aktuell den Spitzenwert von 14,7 Prozent.  

 
Bankenvergleich zeigt:                                                                                                                         

VKB-Bank mit doppelter Kernkapitalquote 
 

Ein Kernkapital-Vergleich der österreichischen Banken – der erst kürzlich im „Duregger Research“ 

erschienen ist - zeigt, dass sich die VKB-Bank mit ihrer Kernkapitalquote von derzeit 14,7 Prozent 

deutlich vom Rest der Bankenwelt in ganz Österreich abhebt.  

 

 

 

Kernkapitalquote österreichischer 

Banken im Vergleich   

 

 

VKB-Bank 14,7 %  

Sparkasse OÖ 8,7 %  

Oberbank 8,3 %  

Erste Bank 7,2 %  

RLB OÖ 7,2 %   

Volksbanken AG 7,1 %   

Raiffeisen Zentralbank 7,0 %  

Uni Credit Bank Austria 6,8 %  

BAWAG PSK 6,6 %  

HYPO OÖ 6,1 %   

 
 
Quelle Fremdbanken: KPMG / Duregger Research / Bankenanalysen 2009 / Stichtag 31.12.2008 
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VKB-Bank erwirtschaftet 

Kernkapitalquote aus eigener Kraft 
 

Als Begleiterscheinung der Finanzkrise erreichte der internationale Aufruf nach der Erhöhung des 

Kernkapitals auch die österreichische Bankenbranche. Für die Erhöhung der Kernkapitalquote haben 

die Spitzeninstitute aller dezentraler Banksektoren Staatshilfe in Anspruch genommen, die restlichen 

Wiener Großbanken sind entweder in Verhandlung bzw. werden von ihrem ausländischen 

Mutterkonzern unterstützt. Anders bei der VKB-Bank: Die heimische Traditionsbank kommt auch in 

wirtschaftlich schwierigeren Zeiten aus eigener Kraft auf eine weitaus höhere Kernkapitalquote als der 

Rest der heimischen Bankinstitute.  

„The Banker“ kürte VKB-Bank                                                                                                                 
wieder zur kapitalstärksten Bank 

Auch das Financial Times Magazin „The Banker“ kürte die VKB-Bank wieder zur kapitalstärksten Bank 

Österreichs. In Relation zur Bilanzsumme ist die VKB-Bank  laut „The Banker“ wieder die mit Abstand 

kapitalstärkste Bank Österreichs. Weltweit gesehen liegt die VKB-Bank auf Platz 176 der Top 1000 

Banken. Das zweitbeste österreichische Kreditunternehmen liegt auf Rang 505.   

 „Sicherheit und Stabilität haben in der VKB-Bank Tradition, das zeigen auch wieder die sehr guten 

internationalen Ranking-Plätze des Financial Times Magazin „The Banker“. Unsere Position ist umso 

erfreulicher, als sie nicht auf einem Rating, sondern auf einem Ranking beruht, das nicht nach 

Einschätzungen, sondern anhand echter Fakten erstellt wird“,  so VKB-Generaldirektor Dr. Albert 

Wagner.  
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Investitionskredite und                                                                                                                    
Spareinlagen stiegen um 5 Prozent 

Die Geschäftspolitik der VKB-Bank basiert auf der „einfachen Rechnung“, dass die Einlagen und 

Ausleihungen etwa gleich hoch sein sollen. So stehen derzeit rund zwei Milliarden Euro Einlagen rund 

zwei Milliarden Ausleihungen gegenüber. Insgesamt kann die VKB-Bank auch im aktuell schwierigeren 

wirtschaftlichen Umfeld sowohl bei den Gesamteinlagen als auch beim Kreditvolumen ein leichtes 

Wachstum verzeichnen.   

Besonders im Kerngeschäft gab es - bei den Spareinlagen auf der einen Seite und bei den 

Investitionskrediten auf der anderen Seite - einen Anstieg. Und auch hier herrscht auf beiden Seiten 

Gleichklang, denn Spareinlagen und Investitionskredite sind im Jahresvergleich gleich stark -  um 

jeweils 5 Prozent - angewachsen. Die gestiegenen Kreditzahlen stehen auch dafür, dass die VKB-Bank 

nach wie vor nicht auf der „Kreditbremse“ steht. Das klassische Bankgeschäft hat für die VKB-Bank 

immer etwas mit regionaler Verantwortung zu tun. Deshalb erwirtschaftet die VKB-Bank ihr Wachstum 

auch weiterhin auf dem heimischen Markt und unterstützt damit den oberösterreichischen 

Wirtschaftsraum.  

Besondere Produkte in besonderen Zeiten 

Die VKB-Bank bietet ihren Kunden der Zeit angepasste Sonderprodukte. Mit der „KreditFairSicherung“  

können sich Kreditnehmer gegen Arbeitslosigkeit absichern und ein neues Ansparprodukt trägt ab 

Mitte Oktober dazu bei, die aktuell niedrige Zinslage zu überbrücken. Beim „Bonussparen“ profitieren 

nicht nur die Kunden, sondern auch die Umwelt. Wie schon beim Umweltsparen wird die VKB-Bank 

auch beim Bonussparen wieder einen jährlichen Beitrag für die Umsetzung eines Umweltprojektes 

leisten. 

VKB-Online-Sicherheitspaket:                                                                                                                 
Keine Angst vor Phishing!  

 

Auch in Österreich häufen sich die betrügerischen Vorfälle im Rahmen des Onlinebankings. Ganz 

aktuell warnte erst vor einigen Tagen die Finanzmarktaufsichtsbehörde vor einer neuen „Phishing-

Welle“ in Österreich. Online-Kunden der VKB-Bank können ihre Online-Buchungen auch weiterhin mit 

gutem Gefühl durchführen. Denn bei der VKB-Bank sind alle Internet-Transaktionen bis zu einem 

Betrag von 50.000 Euro kostenlos versichert. Die VKB-Bank übernimmt damit auch beim Online- 
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Banking österreichweit eine Vorreiterrolle. Ebenso für Bankomatkarten, Spar- und Kundenkarten mit 

Pin gilt bei der VKB-Bank ein einzigartiger Versicherungsschutz. Das VKB-Sicherheitspaket ist kostenlos 

und schützt vor Diebstahl, Verlust und Missbrauch bis zu einer Schadenssumme von 50.000 Euro.  

 

Softfacts vor Hardfacts                                                                                                                                    

 

Die „Hardfacts“ einer Bank sind wichtig, und bilden die Grundvoraussetzungen für ein solides 

Bankhaus. Doch noch viel wichtiger sind für die VKB-Bank die „Softfacts“, wenn es um den 

persönlichen Kontakt zu den Kunden geht. Denn ohne gute Kundenbeziehungen gibt es auch keine 

guten Bankgeschäfte.  

 

Um das Vertrauen der Kunden zu stärken, ist die Kundennähe gerade in Krisenzeiten das oberste Gebot. 

Im persönlichen Kunden-Gespräch werden Beziehungen geschaffen, die oft lebensbegleitend anhalten. 

Die damit verbundenen nachhaltigen Geschäftsbeziehungen in der Region haben in der VKB-Bank 

Tradition und sorgen auch in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten für Vertrauen bei den Privat- und 

Firmenkunden.   

Kundenorientierteste Beraterbank                                                                                                     
bietet ganzheitliche Beratung 

 

Die VKB-Bank hat es sich zum Ziel gesetzt, die kundenorientierteste Beraterbank Oberösterreichs zu 

sein. Im Mittelpunkt der ganzheitlichen Beratungstätigkeit der VKB-Bank stehen immer die 

individuellen, den Lebensabschnitten angepassten Bedürfnisse der Kunden. Jeder VKB-Bank-Kunde 

erhält je nach Lebensphase und Bedarf einen punktgenauen Finanzplan. Die Unabhängigkeit der VKB-

Bank gibt ihren Kundenberatern die Freiheit, sich voll und ganz auf die Wünsche der Kunden zu 

konzentrieren.  

Wertpapiere:                                                                                                                                 
Unabhängige Investitionen 

 

Auch bei den Werpapieren macht sich die Unabhängigkeit der VKB-Bank für ihre Kunden bezahlt. 

Durch eine freie Produktauswahl und die regionale Nähe zu den Kunden „verkauft“ die VKB-Bank nicht 

nur reine Anlageprodukte, sondern entwickelt individuelle Lösungen. Denn nur in einem umfassenden 

ganzheitlichen Beratungsgespräch, kann die optimale Anlageform gefunden werden. 
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Kursschwankungen als Chance 

 

Wer in den letzten Monaten konsequent weiter in Fonds angespart hat, kann sich dank des Cost-

Average-Effekts schon wieder über positive Renditen freuen. Auch wenn die Risikoneigung der 

Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher wegen der negativen Konjunkturlage gesunken ist, kehrt 

das Interesse an ertragreichen Geldanlageformen zurück. Das Wertpapiervolumen der VKB-Bank 

konnte heuer bereits um mehr als 8 Prozent gesteigert werden. Viele Kunden schätzen die einzigartige 

Stellung der VKB-Bank im Wertpapiergeschäft, da sie als einzig wirklich unabhängige 

oberösterreichische Bank keine Interessenskonflikte durch eigene Produkte hat, sondern objektiv die 

besten Anlageformen aus einem internationalen Anlageuniversum für ihre Kunden auswählen kann. 

Dies reicht von den Empfehlungen im Investmentfondsbereich, über die Auswahl von Anleihe-

Emissionen bis zum Aktien-Research. 

 

VKB-Bank: Verstärkte Position als Regionalbank 

 

Mit ihrer überdurchschnittlichen Kapitalkraft, der tagtäglich gelebten Kundennähe, dem 

Alleinstellungsmerkmal der Unabhängigkeit, der langjährigen Tradition, der besten Sicherheit und der 

individuellen Betreuung im ganzheitlichen Sinn, kann die VKB-Bank, auch in wirtschaftlich 

schwierigeren Zeiten, ihre 136-jährige Unternehmensgeschichte erfolgreich fortschreiben und als 

heimische Regionalbank weiter ihre Position stärken.  

 

Linz, 9. Oktober 2009 
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